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Presseinformation 
Scheckübergabe: Förderung Rauch-Stopp-Programm bei Krebspatienten 
 

München/Hamburg, 20. Januar 2020 – Die Bristol-Myers Squibb-Stiftung Immunonkologie unterstützt mit 
einer Fördersumme in Höhe von 210.000 Euro die Entwicklung eines Rauch-Stopp-Programms bei 
Patienten mit einer Krebsdiagnose. Heute fand die symbolische Scheckübergabe durch die 
Stiftungsvertreter im UCCH statt. 

Ein Rauchstopp lohnt sich in jedem Alter und senkt das Krebsrisiko – das belegen bereits zahlreiche Studien. 
Doch wie sieht es aus, wenn man bereits an Krebs erkrankt ist? Auch hier deuten erste Studienergebnisse 
an, dass eine Beendigung des Rauchens die Prognose der Krebserkrankung deutlich verbessern kann und 
eine Krebstherapie zudem besser vertragen wird. Warum aber hören Patienten trotz der Krebsdiagnose oft 
nicht auf zu rauchen? Wie kann man Patienten besser aufklären und gleichzeitig zu einem effektiven 
Rauchstopp motivieren? Um diesen wichtigen Fragen nachzugehen, fördert die BMS Stiftung 
Immunonkologie die Entwicklung eines Rauch-Stopp-Programmes für Krebspatienten am Universitären 
Cancer Center Hamburg. Die Unterstützung von 210.000 Euro ist auf insgesamt zwei Jahre angelegt. 
 
 „Rauchen ist eine der Hauptrisikofaktoren für Krebserkrankungen“, sagt Prof. Dr. Carsten Bokemeyer, 
Direktor des UCCH. „Es ist uns ein großes Anliegen, unseren Patienten zu zeigen, dass es auch nach der 
Diagnose noch Sinn hat, damit aufzuhören.“ Prof. Dr. Holger Schulz, Institut und Poliklinik für Medizinische 
Psychologie, UKE: „Wir möchten uns in diesem Projekt zunächst auf die psychologischen Aspekte rund um 
den Rauchstopp konzentrieren, und effektive Programme testen, um diese bei möglichst vielen Patienten 
zukünftig umsetzen zu können. Hierzu sind umfassende psychologische Erhebungen und 
Forschungsarbeiten notwendig.“ 
 
Die Prävention von Rauchen wird im UCCH bereits seit Jahren großgeschrieben. Bereits im 15. Jahr finden 
hier „Nichtrauchen ist cool“-Vorlesungen für Schüler statt. Über 100.000 Schüler haben in den letzten 15 
Jahren das Programm bereits durchlaufen. Die Zahlen beweisen den Erfolg des Programms: Unter 
Jugendlichen bis 17 Jahren nimmt die Zahl der Raucher kontinuierlich ab, wobei der Bildungsstand einen 
Einfluss hat. Es zeigt sich also, dass Prävention und Bildungsmaßnahmen dazu sehr eng zusammenhängen.  
 
„Mehr als 80 Prozent aller Lungenkrebserkrankungen sind auf das Rauchen zurückzuführen. Die 
Raucherentwöhnung auch im bereits erkrankten Stadium ist also ein wichtiges Thema, welche wir als 
Stiftung gerne fördern möchten“, begründet Dr. Michael May vom Vorstand der Bristol-Myers Squibb-
Stiftung Immunonkologie die Förderung. 
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